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Editorial

Liebe Weidkameradinnen
liebe Weidkameraden 

Als erstes möchte ich mich bei allen bedanken die für das 
Zustandekommen der Rekordstrecke von 1893 Stück erlegten 

Wildschweinen im Bezirk verantwortlich sind. Es ist ein klares 
Zeichen das wir unseren Auftrag, die Population im Sinne der 
Landwirtschaft zu reduzieren, ernst nehmen. Bei den Niederwild-
strecken war 2012 ein leichter Anstieg zu verzeichnen, wobei der 
regionale Unterschied, sogar zwischen benachbarten Revieren, 
noch deutlicher als im Vorjahr war. Die Jagd auf Krähenvögel 
wurde intensiviert ist aber immer noch nicht flächendeckend. 

Zum Thema Öffentlichkeitsarbeit eine Aussage von LJM Pröll: 
„Heute reicht es nicht mehr aus, sich über einen guten 
Anblick oder ein herausragendes Jagdgebebiet zu erfreu-
en. Wesentlich wird es sein, welche PR-Arbeit wir abliefern. 
Abkapseln ist in der heutigen Zeit tötlich“. Ich glaube, dass wir 
bei diesem Thema im Tullner Bezirk sowohl bei der Pressearbeit 
wie auch bei der Ausbildung der Jungjäger gut aufgestellt sind, 
wie auch die steigenden Zahlen bei der Anmeldung zur Jagdprü-
fung zeigen. Denn die Sympathie den Jägern gegenüber wird 
entscheiden, wie wir das Weidwerk in Zukunft ausüben können.

Bei der Jagdmesse Tulln im Oktober war der Bezirk durch einen 
Sikawildstand sowie einen „Parcour“ mit Jagdtrophäen und 
Präparaten bestens vertreten. Gratulieren kann man unseren 
jagdlichen Schützen die 2012 nach 46 Jahren wieder den Titel 
„Mannschaftslandesmeister des NÖLJV“ erringen konnten. 
Ergebnisse, die Veranstaltungen der Bezirksgeschäftsstelle, die 
Jahresstrecken, sowie Statistiken, sind im Blattinneren zusam-
mengefasst. Weiterführende Informationen sind auch auf meiner 
Homepage www.bjm.schwanzer.info genauso wie aktuelle 
Termine nachzulesen.

Beim „Freiwilligen Übungsschießen“ hat sich auch im letzten Jahr 
die Teilnahme nicht wesentlich verbessert, deshalb veranstalten 
wir auch heuer wieder, zusätzlich zu den Hegeringschießen, am 
31. August in Hollabrunn den Bezirksschießtag. Alle Jäger aus 
dem Bezirk Tulln können kostenlos daran teilnehmen. 

Für die geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr darf ich mich noch 
bei allen Funktionären und allen anderen Helfern herzlich bedan-
ken.

Ich hoffe auf zahlreichen Besuch beim Bezirksjägertag am 25. 
Mai, und wünsche Euch für 2013 einen guten Anblick und ein 
kräftiges Weidmannsheil.

Euer 
Alfred Schwanzer

Impressum:  
Herausgeber und für den inhalt verantwortlich: NöLJV, Bezirksstelle 
Tulln, BJM DI Alfred Schwanzer, A 3442 Langenschönbichl, Gartenstr. 16, 
bjm@schwanzer.info  
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Jagd und Wirtschaft

Obwohl wir Jägerinnen und Jäger ein gutes und gesundes 
Wildbret auf den Tisch bringen, aber regulierend in den Wild-

bestand eingreifen müssen, werden wir verstärkt in den Medien, 
am Arbeitsplatz oder am Stammtisch angefeindet.

Dass die Jagd ein guter Wirtschaftsfaktor im Land ist, wird leider 
nicht geschrieben oder positiv erwähnt.

Die Jagd als Wirtschaftsfaktor  

Man kann lesen „Die Jagd ist zwar ein guter Wirtschaftsfaktor – 
nur der Ruf ist nicht der Beste“!

Hier einige Zahlen über den Wirtschaftswert der Jagd in Österreich:

Der Gesamtumsatz wird auf rund 475 Millionen Euro geschätzt! 
Der größte Teil sind Löhne u. Gehälter für Berufsjäger . 199 Mio €
für Jagdpacht und Abschüsse  .........................................................  53 Mio €   
Wildbret wird umgesetzt  ......................................................................  24 Mio €
Abgaben/Gebühren, Versicherungen u. Forschung  .....  26 Mio €
Kosten für den Jagdbetrieb, Weiterbildung, Jagdwaffen, 
Munition, Optik, Bekleidung u. Brauchtum sind  ........... 173 Mio €

(Quelle: ECO Jahrbuch 2013, ORF)

Wenn auch „der Ruf nicht der Beste ist“, müssen wir daran arbeiten, 
dass dieser in Zukunft wieder besser wird!  

Gut besuchter Jagdparcour auf der Jagdmesse Tulln.

Jagd zum Wohle der Natur 
Jäger waren historisch gesehen die Ersten, die dem Prinzip der 
Nachhaltigkeit bei der Nutzung der natürlichen Ressourcen Rech-
nung trugen.
Auch heute üben wir die Jagd nachhaltig aus. Wir übernehmen 
Verantwortung für das Wild und sichern und pflegen die Lebens-
räume nicht nur der jagdbaren, sondern aller frei lebenden Tiere in 
unserer Kulturlandschaft
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Grund zur Teilnahme an die-
sem Bewerb. Ein großes Dan-
keschön an die Spender. 
Gratulation den Siegern: 
Damen 
1. Doris Stich 
2. Hagl Seraphine 
3. Schaufler Romana 

Hegering 1 
1. Geiger Erwin 
2. Haas Rudolf 
3. Buchinger Michael 

Gäste 
1. Schwanzer Josef
2. Figl Roman 
3. Steibl Roman        

Unter dem Decknamen  
„Hollabrunn 2“ erreichten 
die Schützen, Michael 
Buchinger HR1, Rudolf Haas 
HR1 und Roman Figl HR2 den ausgezeichneten 3. Platz in der Kom-
bination bei den NÖ Landesmeisterschaften in Marchegg.

Bei der diesjährigen Hegering-Mannschaftsmeisterschaft in Holla-
brunn konnte  unsere Mannschaft bestehend aus den Schützen:  
Buchinger Michael, Kiesler Josef, Marchard Herwig und Schneider 
Manfred den hervorragenden 3. Platz erringen.

Abschließend möchte ich mich noch bei allen Jagdleitern sowie 
bei der gesamten Jägerschaft für das gute Zusammenarbeiten, für 
die großzügigen Unterstützungen und für die zahlreichen Teilnah-
men an unseren Veranstaltungen recht herzlich bedanken. 

HRL Eduard Stadler

Hegering 1 – Tullner Feld
Niederwildsituation

Hase – Fasan - Rebhuhn
Durch intensive Raubwildbejagung, durch Biotopverbesserungen 
und durch maßvolles Bejagen des Niederwildes konnte ein leich-
tes Ansteigen der einzelnen Bestände (ausgenommen Rebhuhn-
gleichbleibend niedrig) erreicht werden.  

Raubwild 
Wie bereits in den Jahren zuvor, wurden auch in diesem Jahr Raub-
wildwochen durchgeführt. Trotz ungünstiger Wetterverhältnisse 
konnte eine beachtliche Strecke an Raubwild vorgelegt werden.  

Schalenwild
Aufgrund der vorgelegten Trophäen bei der Hegeschau und den 
daraus resultierenden Abschusszahlen, kann der Rehwildbestand in 
den letzten Jahren als stabil  bezeichnet werden. 
Beim Schwarzwild ist auch in unserem Hegering eine steigende 
Tendenz festzustellen. 

Schießwesen:
Unsere alljährliche Hegering-
meisterschaft erfreute sich 
wiederum großer Beliebtheit. 
Durch großzügige Spen-
den von Jagdeinladungen 
(Rothirsch und Niederwild),  
sowie wertvollen Sachprei-
sen, haben sich insgesamt 
49 Teilnehmer/innen mit den 
besten Schützen unseres 
Bezirkes gemessen. Der Umgang und das Üben mit der eigenen 
Waffe, sowie das gemütliche Beisammensein war ein weiterer 
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2.v.li, R. Haas, M. Buchinger, D. Stich, 
J. Schwanzer, H. König und R. Figl

Michael Buchinger, Manfred Schneider, 
Herwig Marchard u. Josef Kiesler.

 
 
 

 
 



         

Figl R., Buchinger M., Haas R. und 
Präs. Kowarovsky 
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 „Die Runden 2011“
60er:  Franz Schneider (Atzelsdorf ),  Josef Kornberger (Micheln-
dorf ), HRL Robert Klinger (Trasdorf ),  Karl Stich (Langenschön-
bichl), Herta Thiel (Trasdorf ), Anton Figl sen. (Rust).
70er:  Franz Haidegger (Holzleithen), Josef Petschko (Zwenten-
dorf ), Jl. Walter Figl (Dürnrohr).
80er:  Rudolf Ableidinger (Michelhausen).

„Die Ehrenbrüche“

Bronze:  Christian Thomaso, Ebersdorf, Karl Friewald, Pixendorf.

Silber: Karl Stich, Langenschönbichl, KR Josef Brucha, Michel-
hausen.

„Die Goldschützen“ 
Jagdschützenabzeichen in Gold: 
Roman und Anton Figl jun., Rust
Josef und BJM DI Alfred Schwanzer, Langenschönbichl

Unsere Toten:
09. August 2012 Rudolf Ableidinger, Michelhausen
12. Oktober 2012 Alt-HRL Hans Kornhofer, Rust im Tullnerfeld

Hegering  2 – Perschling

Die Feldhasenbesätze waren 2012 einigermaßen zufriedenstel-
lend. Die Fasan- und Rebhuhnbestände haben sich noch nicht 

ganz erholt. Bei den Rehen ist die Population gleichbleibend gut.

Das Projekt „Wild und Verkehr“ wurde auf Initiative des Landesjagd-
verbandes wieder reaktiviert. Der Projektleiter dieses Projektes, Mag. 
Steiner von der BOKU Wien konnte dafür gewonnen werden. Noch 
im Herbst wurde mit Hochdruck die Ausstattung mit Rückstrahlern 
von interessierten Revieren vorgenommen werden. Aufgrund des 
regen Interesses kam sogar die Industrie in Lieferrückstand, der 
aber bis Ende März 2013 beseitigt werden konnte. 

Ergebnisse bzw. das gesamte Projekt wird durch den LJV vorgestellt 
bzw. publiziert. Im Weidwerk 3 und 4/2013 wird darüber ausfürlich 
zu lesen sein. 

Im Herbst 2013 ist geplant die Ausstattung mit Rückstrahlern auf 
weitere Reviere auszudehnen. Interessierte Reviere können sich 
schon jetzt beim BJM melden.

HR Perschling wieder – Hegering Bezirksmeister

Die am 25. August 2012 auf der Schießanlage Hollabrunn durch-
geführten Hegeringbezirksmeisterschaften die im Rahmen des 
Bezirksschiesstages stattfanden, brachte keine Überraschung. Unser 
Hegering verwies die Hegering Schmidatal und Tullnerfeld auf die 
Plätze. In der Einzelwertung konnten wir auch diesmal mit Roman 
Figl den Sieger stellen. 2. wurde unser BJM Alfred Schwanzer vor 
Peter Falb. Ein kräftiges „Schützenheil“ allen Meisterschützen. Die 
Bilder dazu finden Sie beim Artikel Bezirksschießtag 2012.

Die Schießergebnisse wurden auch diesmal für das „Jagdschützen- 
bzw. für das Schießleistungsabzeichen“ gewertet. Unsere Teilneh-
mer erreichten alle das Goldene Jagdschützenabzeichen.

„(Wild-) schweinereien!“

Die Bejagung der Wildschweine gestaltete sich im Vorjahr äußerst 
schwierig, da die Schwarzkittel lieber die Eichel- und Bucheckern-
mast bevorzugten und die Kirrungen weitgehenst mieden. Bestän-
de sind zunehmend, aber die Wildschäden hielten sich in Grenzen. 

Allfälliges

Am 10. März 2013 fand unsere Hegeschau wieder in Michelndorf 
im Gasthaus Messerer statt. Die Schau wurde von den Jagdkamera-
den des Hegeringes 2 wieder festlich und sehenswert gestaltet. 

Der Besuch war heuer auch nicht besser als im Jahr davor. Der 
Besuch der Hegeschau sollte ein Fixpunkt eines jeden Jägers im 
Jahreslauf sein!

In den Volksschulen Heiligeneich und Michelhausen wurden wie 
in den Vorjahren „Wildtiertaschenkalender 2013“ (250 Stk.) an die 
Schulkinder verteilt.

HRL Robert Klinger

Hegering  4 – Hagental
Unser Beitrag zu Schwarzwildbejagung!

Im Jahr 2012 musste in Niederösterreich eine enorme Zunahme 
der Wildschäden durch Schwarzwild festgestellt werden.  Die Zei-

tungen waren voll mit Artikeln zu diesem Thema und von überall 
kamen Aufrufe, das Schwarzwild verstärkt zu bejagen.

Auch unser Hegering blieb von diesen Ereignissen nicht verschont. 
Auch bei uns gab es vermehrt Widschäden und deshalb vehemen-
te Forderungen an die Jägerschaft.

Mit Ruhe und 
Besonnenheit 
haben sich unsere 
Jagdleiter dieser 
großen Aufga-
be gestellt und 
ihren Beitrag zur 
Schwarzwildregu-
lierung geleistet.

Die Hegeringleiter 
mit ihrem Bezirks-
jägermeister
bei der Hegeschau 
der Hegeringe 2, 3 
und 6 am 10. März 
2012 im GH Messe-
rer in Michelndorf.

Hegering  3 – Reidlinger Wald
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Hegering 6 – Sika

Weidmannsruh!
Wir gedenken unseren Jagdkameraden und Imker Josef Simetz-
berger aus Zwentendorf, der am 15. August 2012 im 90. Lebensjahr, 
sowie unseren Jagdkameraden Karl Rumpelmayer aus Bärndorf, 
der unerwartet und überraschend am 16. August 2 012 im 
79. Lebensjahr verstorben ist.  
Weiters gedenken wir unserem Jagdkameraden Hans Ziegler aus 
Dürnrohr,  einem vielseitigen und langjährigen Funktionär, der 
nach kurzem Leiden am 21. September 2012 im 93. Lebensjahr 
verstorben ist. 

Berichte:
Die Schützen Walter Figl, Karl Zelenka, Ferdinand Gurschl und Josef 
Simetzberger erreichten bei der Hegeringbezirksmeisterschaft am 
25. August 2012 wieder den sechsten Platz.  

Walter Figl erlangte das Jagdschützenabzeichen in Gold und Ferdi-
nand Gurschl das Jagdschützenabzeichen in Bronze. 

Rehwild:
Bei den Abschüssen der Rehgeißen, Rehkitze und den Jährlings-
böcken wurde über den Abschussplan geschossen. Bei den älteren 
Böcken wurde in einem Revier der Abschuss nicht erfüllt.                 

Sikawild:
Das Sikawild ist zum Sorgenkind geworden. In manchen Revieren 
wurde die Abschussplanung so hoch angelegt, dass die Zahlen in 
den Abschusslisten bei weitem unterschritten wurden. Das sollte 
bei der nächsten Abschussplanung berücksichtig werden.
Zur Hegeschau werden leider immer mehr junge, gut veranlagte 
Hirsche vorgelegt.

Schwarzwild:
Die Riegeljagden und die intensiven Ansitzjagden auf das Schwarz-
wild haben Erfolge gebracht. Es wurden im Jahr 2012 um 51%  
mehr Sauen zur Strecke gebracht als im Vorjahr. In den Revieren wo 
Elektrozäune aufgestellt wurden, war der Wildschaden geringer.  

Niederwild:
In unserem Gebiet waren die Temperaturen und Niederschläge in 
der Brut- und Setzzeit, sowie in der Zeit, wo das  Jungwild herange-
wachsen ist, gut und dadurch die Ausfälle geringer als noch in den 
Jahren zuvor. Trotzdem waren die heurigen Niederwildstrecken 
nicht zufriedenstellend.  

Bei der Jagd auf den Feldhasen sind die Strecken von leicht stei-
gend bis gut gewesen. Obwohl der Fasan in den letzten Jahren 
zurückhaltend bejagt wurde und die Voraussetzungen gut waren, 
zeigten die Fasanstrecken keine wesentliche Steigerung.
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Dadurch konnte ohne Jagdunfall eine Jahresstrecke von 370 Stück 
Schwarzwild erreicht werden.  Somit wurden 2012 um 164 Stück 
mehr erlegt als im Jahr zuvor.

Diese beachtliche Zahl gewinnt noch zusätzlich an Bedeutung, 
wenn man bedenkt, dass ca. 85% des Abschusses am Ansitz und 
nicht bei Riegeljagden erfolgte.

Erwähnenswert ist aber auch in diesem Zeitraum die Zunahme 
der Fuchsstrecke auf 183 Stück, was einer Steigerung von 100 % zu 
2011entspricht.

Ich möchte mich bei allen Jagdleitern für ihre umsichtige und vor-
ausschauende Tätigkeit bedanken und bitte weiterhin um Unter-
stützung beim Thema „Sicherheit vor Strecke“.  Weidmannsheil!

Beachtlicher Erfolg bei der int. Bundeszuchtschau!

Am 1. Juli 2012 konnte Weidkamerad Robert Löschl vom Revier 
Wipfing einen großen Erfolg verbuchen. Sein Kleiner Münster-

länder Rüde „Oryx von Hubertus „  gewann die Internationale Bun-
deszuchtschau zum 100 Jahr Jubiläum der Rasse in Ibbenbüren- 
Uffeln, Deutschland. Er musste sich dabei gegen eine internationale 
Konkurrenz von mehr als 150 Hunden durchsetzen.

Das internationale Echo in der Hundewelt ist riesig. Gratulationen 
aus vielen Ländern Europas und aus Übersee sind eingetroffen. 
Auch Landesrat Dr. Pernkopf hat den stolzen Siegern gratuliert.

Vorgestellt wurde der Hund 
vom 13-jährigen Sohn Thomas, 
der damit schon erfolgreich in 
die Fußstapfen seines Vaters 
tritt.

„Oryx von Hubertus „  wird 
natürlich auch jagdlich geführt 
und bringt auch im Revier her-
vorragende Leistungen.

Im Namen des Hegeringes 
möchte auch ich gratulieren und wünsche dem siegreichen Team 
auch in Zukunft viel Anerkennung und Erfolg.  Weidmannssheil!

HRL Helmut Schmid

Hegering 5 – Sieghartskirchen

Am 7. Oktober fand in Röhrenbach eine Hubertusmesse statt. 
Bei dieser waren nicht nur die Jagdgesellschaft Röhrenbach 

anwesend, sondern auch die Freiwillige Feuerwehr Röhrenbach, 
der Verschönerungsverein und die Reiterhöfe der Umgebung.

Die Messe wurde von Mag. Gregor Slonka feierlich zelebriert. Für 
den musikalischen 
Rahmen sorgte die 
Jagdhornbläser-
gruppe Tulln und 
Abstetten unter Bez. 
Hornmeister Josef 
Leckel. Anschlie-
ßend wurde von 
der FF Röhrenbach 
im Feuerwehrhaus 
zum Imbiss geladen.

Schwarzwild
Auf Grund der Intensiven Bejagung ist es bis auf wenige Reviere 
gelungen die Schadenssituation in Grenzen zu halten. 
Die Abschusszahlen sind 2012 wieder gestiegen, es wurden 253 
Stücke erlegt.

HRL Josef Laber (re.) und 
HRL-Stv. Josef Pavlik am 
Sika-Stand auf der 
Jagd & Fischerei Messe 
in Tulln.

HRL Josef Laber
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Hegering 7 – Donauauen

Überhand nehmende Meldungen von Schwarzwildschäden in 
den letzten Jahren veranlasste die Jägerschaft aus unserem 

Hegering  Maßnahmen zu setzen, um die Bestände auf ein für die 
Landwirtschaft akzeptables Ausmaß herabzusetzen. Leider hat 
der Anstieg der Schwarzwildpopulation den Rehbestand stark 
dezimiert und die Bejagung sehr schwer gemacht. Auf der Trophä-
enschau konnten sehr wohl noch einige reife Rehböcke präsentiert 
werden.

Die Rotwildbestände in unserem 
Hegering sind leicht steigend. 
Dadurch verlief die Hirschbrunft in 
den Donauauen sehr zufriedens-
tellend, wie die reifen Trophäen 
welche ausgestellt wurden,  ein-
drucksvoll beweisen konnten. 
Erwähnenswert ist ein Hirsch der 
mit 231 CIC-Punkten und 11,88 kg 
Geweihgewicht in einem unserer Reviere erlegt wurde. Wir haben 
spontan erstmals eine „Brunfthirschschau“ Anfang Oktober in 
Utzenlaa veranstaltet, die von vielen interessierten Jägern besucht 
wurde.

Auch zum Gelingen der Tullner Jagdmesse konnten wir einen Bei-
trag leisten. Die Damen Romana Schaufler und Doris Stich scheu-
ten keine Mühen, einen beeindruckenden Wild-Erlebnisweg auf 
die Beine zu stellen, der von zahlreichen Messebesuchern bestaunt 
wurde.

Hoffentlich ergeht es dem Fasan nicht so wie dem Rebhuhn, dass 
er von unseren Feldern und Auwäldern verschwindet. Ein Grund 
von Vielen ist, dass in den ersten Lebenswochen den Fasanküken 
das tierische Eiweiß fehlt und es dadurch zu vermehrten Ausfäl-
len kommt.  Weiters wird der Lebensraum immer kleiner und die 
Umweltbedingungen immer schlechter.

Erschwerend ist, dass zu unserem Raubwild und Raubzeug noch 
die Zuwanderung von  Mink, Maderhund, Waschbär und Goldscha-
kal kommt, wobei der Goldschakal nicht nur das Niederwild son-
dern auch das junge, beziehungsweise auch das ausgewachsene 
Schalenwild reißt. 

Werte JagdkameradInnen, um unseren jagdbaren und nicht jagd-
baren Tieren das Leben zu erleichtern, müssen wir verstärkt den 
Raubzeug und Raubwild nachstellen. Bei den Fuchsbaujagden 
haben die Bauhunde, aber natürlich hauptsächlich auch die Jäger, 
sehr gute Arbeit geleistet.

In der Volksschule Zwentendorf verteilten wir Wildtier-Taschenka-
lender, die von den Kindern freudig entgegen genommen wurden.

Gratulation zum Geburtstag 
Peter Hinterberger zum  ....................  60. Geburtstag  
Alois Göpfert zum  .................................  65. Geburtstag
Walter Figl zum  .......................................  70. Geburtstag
Johann Kerschbaum zum  ................  75. Geburtstag
Franz Kreuzspiegl zum  .......................  75. Geburtstag  

DANKE an ALLE, die im Dienst der Jagd tätig waren und tätig sind!!
Ein kräftiges Weidmannsheil für die Zukunft!

HRL Josef Simetzberger
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Die Leistungen unserer Jäger aus dem Hegering im Schießsport 
sollte auch nicht unerwähnt bleiben. Ich konnte als Mannschafts-
mitglied meinen Teil dazu beitragen, dass die Tullner Mannschaft 
erstmals nach 46 Jahren wieder den Meistertitel in den Bezirk holte  
(siehe Foto S.15). In der Damenwertung holte Doris Stich für unseren 
Hegering den Vizelandesmeister.

Erfreulich ist auch, dass viele Reviere Teile des erlegten Wildbret 
direkt vermarkten. Das heimisches Wildbret ist in fast allen privaten 
Haushalten vom Speiseplan nicht mehr weg zu denken. „Wilbret-
wochen“ – mit  Reh, Wildschwein und Hirsch erfreuen sich auch in 
namhaften Restaurants immer größer werdender Beliebtheit.

Regelmäßige Sitzungen und Besprechungen im Hegering zeigen 
das gute Auskommen unserer Reviere und bieten einen gegensei-
tigen Erfahrungsaustausch.

Wir freuen uns auf die kommende, hoffentlich wieder sehr span-
nende Jagdsaison und wünschen allen Jägern ein kräftiges Weid-
mannsheil.

HRL Paul Schaufler

Hegering  8 – Schmidatal

Im abgelaufenen Jagdjahr verlor unser Hegering unseren ältesten 
Weidkameraden,

Josef Hutzler. Er war lange Jahre HRL vom Hegering Schmidatal 
und viele Jahre Jagdleiter in Königsbrunn. Als Jagdleiter suchte er 
immer den Ausgleich zwischen Landwirtschaft, Weinbau und der 
Jägerschaft, wo er 60 Jahre Mitglied war.

Im März 2012 fand die Hegeschau der Hegeringe 8, 9, 10, 11 und 
12  im GH Solich statt. Über 400 Trophäen wurden vorgelegt –
 sowohl abnorme, aber auch sehr gute Böcke.

Mehrere Ehrungen und Auszeichnungen konnten vom BJM DI 
Schwanzer überreicht werden.

Wir haben mehrere HR-Versammlungen abgehalten und alle Jagd-
leiter bekamen immer die neuesten Informationen .

Wie alle Jahre gab es vom Landesjagdverband für die VS-Absdorf 
und Königsbrunn Wildtierkalender für die Kinder.

Am Schießtand Hollabrunn wurde von uns das jährliche Freiwillige 
Übungsschießen durchgeführt.

Der Wildstand bei Rehwild hat sich stark verbessert, bei Fasanen 
schwach, bei Hasen in den letzten 5 Jahren gleichbleibend und bei 
Raubwild steigend. Ansitz und Baujagden werden immer wieder 
durchgeführt. Für Hundeprüfungen stellten wir unsere Reviere zur 
Verfügung.

HRL Alfred Bayer

Hegering 9 – Winklberg

Im Jahre 2012 gab es für mich in unserem Hegering 9 viele Akti-
vitäten, die ich jedoch nicht alle einzeln aufzählen will. Unsere 

Jäger machten bei allen gemeinsamen Aktivitäten wie Fuchsjagd,  
Hegeringschießen usw. mit. Jedoch gibt es auch Kritik, denn beim 
Freiwilligen Übungsschießen ist trotz eindringlichen Bittens die Teil-
nehmerzahl zu gering. Hier wünsche ich den neuen Hegeringlei-
tern eine bessere Überzeugungskraft. 

Wir veranstalteten am 23. 
März 2013 für die Hegeringe 
8 bis 12 die Hegeschau  im 
Gasthaus Heiß in Kirchberg 
wo über 400 Trophäen aus-
gestellt wurden.

Unser Bezirksjägermeister 
berichtete über die gute 
Sauenstrecke 2012 und über 
die neue Hegeringeinteilung. Am Wagram wird es nur mehr vier 
Hegeringe mit einer Mindestgröße von 8 Jagden geben. 

Unser Hegering, der Größte von allen Wagramer Hegeringen, mit 
11 Jagden und 6.000 ha Fläche ist ab Herbst 2013 „Geschichte“ er 
wird auf die umliegenden 4 Hegeringe aufgeteilt.

Ich hielt einen Vortrag über 
Zukunftsvisionen und zeig-
te derzeitige Mängel in der 
Niederwildbewirtschaftung 
auf.

Meine Damen waren für 
die Saaldekoration verant-
wortlich und die beiden 
Magerls aus Ottenthal 

richteten eine Raubzeugecke ein. Die Kampthaler Jagdhornbläser 
unter der Leitung von Hornmeister Mathias Überacker gaben der 
Schau einen würdigen Rahmen. Über 130 Jäger kamen am Sams-
tag, aber auch der Sonntag war noch gut besucht. Ich bedanke 
mich bei allen die mitgeholfenhaben das die Veranstaltung ein 
Erfolg wurde. Jedoch ganz besonders möchte ich mich bei meinen 
Jagdleitern und Hegern des HR 9 für die sehr gute und freund-
schaftliche Zusammenarbeit der letzten Periode bei den zahlrei-
chen Hegeringsitzungen bedanken. 

HRL Franz Berthiller

Tierportraits 
auf Porzellan exklusiv und handgemalt

Anneli Brandstetter
3442 Langenschönbichl, Gartenstraße 14

Telefon 02272 / 7571, mobil 0676-9147899
e-Mail: anneli.noe@aon.at

www.porzellanmalerei-brandstetter.at
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Hegering 10 – Hohenberg

Am 9. Dezember 2012 fand 
der 1. Ruppersthaler Mam-

mutlauf bei der Jagdhütte in 
Ruppersthal statt. Er wurde von 
der Jagdgesellschaft und dem 
Laufklub veranstaltet, wobei 
101 Läufer teilnahmen. 
Die Veranstalter unterstützten dabei eine karitativen Aktion des 
Ruppersthaler Adventfenster und dabei kam eine Spende von 270 
€ zustande. Diese wurde am nächsten Tag der Organisatorin, Vize-
bürgermeisterin Elfriede Habacht übergeben. Man konnte mit die-
ser Aktion wieder einen Konsens zwischen Mitbürgern und Jägern 
schaffen und wird auch 2013 wieder stattfinden.

 Michael Kerndler 

Hegering 11 – Wagram

Wie jedes Jahr wurde an den Volksschulen Grafenwörth und 
Fels am Wagram die Kalender vom Landesjagdverband ver-

teilt. Die Begeisterung der Schüler war sehr groß. 

Auch 2012 wurde im Rahmen des Kindersommers – ein Tag im 
Revier – unter der Leitung von Jagdleiter Heribert Bauer verbracht. 
Der Abschluss dieses, für die Kinder sehr lehrreichen Tages wurde 
bei der Hubertuskapelle Fels/Wagram mit Speis und Trank beendet. 

Weiters wurde im Mai 2012 von der Jagdgesellschaft Fels gemein-
sam mit Mitarbeitern der Gemeinde Fels eine Revierreinigung 
durchgeführt. Nach mehrmaliger erfolgter Bestandsermittlung 
wurde die Bejagung des Feldhasen innerhalb des Hegerings 11 
kaum bzw. sehr nachhaltig durchgeführt. 

Die alljährliche Bezirksbaujagd nördlich der Donau war auch heuer 
wieder ein voller Erfolg. Es wurden 44 Füchse, 9 Marder und 4 Iltisse 

erlegt. 
Die Streckenlegung erfolgte 
in einem gut organisierten 
Rahmen beim Schießstand 
Wagram am Wagram. Die Stre-
cke verlas unser Bezirksjäger-
meister DI Alfred Schwanzer. 

HRL Karl Schäffer

Hegering 12 – Waasen

Beim Bezirkshegeringschießen in Hollabrunn traten acht Schüt-
zen unseres Hegerings zur Wertung an. Leider erreichten wir 

nur Platz 10, doch der olympische Gedanke zählt – Dabeisein ist 
alles! Trotzdem meinen Dank an alle Mitwirkenden. Nach den Setz-
und Brutzeiten hofften unsere Revierinhaber auf eine Verbesserung 
der Niederwildarten. Allein die Bestandszählungen vor Beginn der 
Herbstjagden, geboten ein behutsames Vorgehen bei der Entnah-
me von Fasan und Hase. Die wenigen Abschusszahlen belegen 
wieder einmal mehr die Wichtigkeit der Reduzierung von Beute-
greifern, insbesonders die Bejagung der Raben- und Nebelkrähen. 

Eine weitere Problematik stellen die aus den Donauauen auswech-
selnden Füchsen dar, deren stetig zunehmende Population von 
den Feldrevieren alleine nicht zu verhindern ist!  

Termine 

2013
19. 04. – 05. 05.
26. 07. – 11. 08.
08. 11. – 24. 11.

letzter Sonntag „Brunch“.

Das Rehwild versteht es als Kulturfolger am besten mit den Gege-
benheiten fertig zu werden und seine Bestandszahl sogar zu stei-
gern. Erschwerend ist die Jagd auf dieses Wild für unsere Pächter 
durch zunehmende Störungen von sportlichen Naturnutzer, so wie 
groß in Mode gekommenes „Gassigehen“ entlang und über den 
Fluren. Anzutreffen sind sie zu jeder Tageszeit.  

Eine steigende Tendenz weisen die Schwarzwildbestände auf. 
Spürte man die Schwarzkittel bislang entlang der Donauauen, so 
können die Sauen auch schon nördlich der S 5 und der Kamptal-
Bundesstrasse B 34 bestätigt werden, was auch KFZ-Fallwildzahlen 
belegen.  Kuriosum am Rande: Eine KFZ-verunfallte Sau schob sich 
in ein Rübenfeld ein und fand in einer Erntemaschine ihr Ende. 

Bis Mitte Dezember wurden im HR rund 200 Stück Schwarzwild 
erlegt! Leider konnte bis dato kein Dialog bezüglich der Schwarz-
wildbejagung zwischen den Donauaueneigenjagden und Feldre-
vierpächtern gefunden werden.

Erfolgreiche Ernte beim „Saukreisen“ auf Schwarzwild im Revier 
Jettsdorf:  Nach ersichtlich massiven Schäden durch Sauen in 
einem etwa 5 ha großen  Maisfeld, beschloss die örtliche Jäger-
schaft mit einer strategisch vorbereiteten und diszipliniert durch-
geführten Drückjagd den Schwarzkitteln zu Leibe zu rücken. Dank 
einer fermen Drück- und Treibergruppe, so wie deren vierbeinigen 
Helfern, bestehend  aus „kampferprobten“ Terriern, als auch versier-
ten Weidkameraden 
aus den Nachbarrevie-
ren, konnten  21 Stück 
Schwarzwild zur Stre-
cke gelegt werden. 

Die erlegten Stücke 
waren ausnahmslos 
aus der Frischlings- und 
Überläuferklasse. 

Erfreulicherweise lagen 
alle beschossenen Sauen  im Feuer, daher war keine Nachsuche 
von Nöten! Jagdleiter Herbert Humer lud alle Beteiligten danach 
zum Schüsseltrieb ins Feuerwehrhaus. Weidmannsdank für die Ein-
ladung und Weidmannsheil der Jagdgesellschaft Jettsdorf.

HRL Josef Maringer
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 Schalenwild – Vergleich 2011 - 2012

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln  Jahresb ericht  2012

2011 2012 2012 Änderung bei
erlegten Stücken

REHWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Böcke Ältere 565 104 669 685 565 104 669 0 0,0 %

Jährlinge 359 53 412 423 357 75 432 – 2 – 0,5 %

Summe 924 157 1081 1108 922 179 1101 – 2 – 0,2 %

Geissen Summe 732 313 1045 998 779 285 1064 47 4,5 %

Kitze Summe 688 249 937 1003 722 219 941 34 3,6 %

Rehwild Summe 2344 719 3063 3109 2423 683 3106 79 2,,6 %

ROTWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 12 1 13 17 14 1 15 2 16,7%

II 15 3 18 23 16 3 19 1 6,7 %

III 66 4 70 65 80 1 81 14 21,2 %

Summe 93 8 101 105 110 5 115 17 18,3 %

Tiere Summe 135 7 142 129 132 2 134 – 3 – 2,2 %

Kälber Summe 128 2 130 127 132 1 133 4 3,1 %

Rotwild Summe 356 17 373 361 374 13 382 18 5,1 %

MUFFELWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Widder Ältere 5 0 5 9 2 0 2 – 3 – 60,0 %

Jugend 0 0 0 3 1 0 1 1 nb

Summe 5 0 5 12 3 0 3 – 2 – 40,0 %

Schafe Summe 5 0 5 10 6 0 6 1 20,0 %

Lämmer Summe 6 0 6 10 7 0 7 1 16,7 %

Muffelwild Summe 16 0 16 32 16 0 16 0 0,0 %

SIKAWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 8 0 8 25 2 0 2 – 6 - 75 %

II 25 1 27 38 23 2 25 – 3 11,5 %

III 41 1 42 43 45 0 46 5 12,2 %

Summe 75 2 77 107 71 2 73 – 4 – 5,3 %

Tiere Summe 83 2 85 126 100 2 102 17 20,5 %

Kälber Summe 106 0 106 128 109 6 115 3 2,8 %

Sikawild Summe 264 4 268 361 280 10 290 16 6,1 %

DAMWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 1 1 2 14 0 0 0 – 1 – 100,0 %

II 2 0 0 10 4 0 4 2 100,0 %

III 3 0 1 10 6 0 6 3 100,0 %

Summe 6 1 3 34 10 1 10 4 66,7 %

Tiere Summe 6 0 3 25 10 1 11 4 66,7 %

Kälber Summe 10 1 8 24 9 1 10 – 1 – 10,0 %

Damwild Summe 22 1 23 83 29 2 31 7 31,8 %

SCHWARZWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Männlich Keiler 386 11 397 553 12 565 167 43,3%

Frischling 237 7 244 410 9 419 173 73,0%

Summe 623 18 641 963 21 984 340 54,6%

Weiblich Bachen 319 10 329 467 11 478 148 46,4 %

Frischling 344 8 352 463 20 483 119 34,6 %

Summe 663 18 681 930 31 961 267 40,3 %

Schwarzwild Summe 1286 36 1322 1893 52 1945 607 47,2 %
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2011 2012 Änderung  b. erlegten Stücken 

WILDART Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme Erlegt Fallwild Gesamt-

entnahme in Stück in Prozent

Bläßhühner 5 0 5 12 0 12  7 140 %

Dachse 148 16 164 200 16 216 52 35,1 %

Edelmarder 90 6 96 112 4 116 22 24,4 %

Eichelhäher 178 0 178 233 0 233 55 30,9 %

Elstern 398 0 398 533 0 533 135 33,9 %

Fasane 2316 416 2732 2643 469 3112 327 14,1 %

Feldhasen 3302 1093 4395 4337 1087 5424 1035 31,3 %

Füchse 748 48 796 1186 60 1246 438 58,6 %

Graugänse 2 0 2 1 0 1 – 1 – 50,0 %

Iltisse 158 5 163 174 6 180 16 10,1 %

Knäkenten 2 0 2 4 0 4 2 100,0 %

Krickenten 77 0 77 31 0 31 – 46 – 59,7 %

Mäusebussarde 6 0 6 15 0 15 9 150,0 %

Nebelkrähe 1070 0 1070 1268 0 1268 198 18,5 %

Rabenkrähe 559 1 560 669 0 669 110 19,7 %

Rebhühner 0 7 7 0 4 4 geschont geschont

Ringeltauben 149 0 149 117 0 117 – 32 21,5 %

Saatgänse 4 0 4 1 0 1 – 3 – 75,0 %

Steinmarder 291 24 315 318 26 344 27 9,3 %

Stockenten 2091 17 2108 2142 17 2159 51 2,4 %

Türkentauben 159 0 159 207 0 207 48 30,2 %

Turteltauben 18 0 18 10 0 10 – 8 – 44,4 %

Waldschnepfen 20 0 20 20 0 20 0 0,0 %

Wiesel 607 12 619 1066 6 1072 1072 75,6 %

Wildkaninchen 22 21 43 61 30 91 39 177,3 %

Niederwild – Vergleich 2011 - 2012

Fasane, Feldhasen, Stockenten (ohne Fallwild)

Jagdjahre 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012
Fasane 4.554 3.689 5.928 7.124 3.762 6.820 4.892 3.023 1.268 2.316 2643
Feldhasen 3.179 2.171 3.714 5.594 4.312 7.432 5.989 6.311 2.586 3.302 4337
Stockenten 1.844 1.545 1.748 1.728 1.286 1.903 1.616 1.908 2.159 2.091 2142

Schwarzwild (ohne Fallwild)
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Veranstaltungen des Bezirkes im R ückblick
Bezirksjägertag 2012
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Über 300 Jägerinnen und Jäger konnte Bezirksjägermeister DI 
Alfred Schwanzer am Samstag den 26. Mai, um 15:00 Uhr im 

festlich geschmückten Atrium des Minoritenklosters begrüssen. 
Neben den zahlreichen Ehrengästen konnte unser BJM auch Pfar-
rer KR Anton Aichinger, der die Festmesse zelebrierte, sowie Ehren-
Bezirksjägermeister Pfeiffer, BOF Ing. Jaggler und die Jagdhorn-
bläsergruppen Tulln und Wagram unter Hornmeister Josef Leckel, 
herzlich willkommen heißen. 

Nach dem Bericht des BJM überreichte als Vertreter des LJM Vor-
standsmitglied BJM Karl Wittmann den Jungjägerinnen und Jung-
jägern ihre Prüfungszeugnisse und verdienten Funktionären, Jagd-
kameraden und Jagdschützen ihre Auszeichnungen. Im Anschluß 
daran hielt BJM Wittmann sein jagdpolitisches Referat.

Der Bezirksjägertag klang mit der Verkostung erlesener Weine, die 
diesmal von nördlich und südlich der Donau präsentiert wurden, 
gemütlich aus.

Jungjägerprüfung
Angetreten 42 Bestanden 28
In unseren Kreis aufgenommen wurden:
Ing. AMON Werner, BÖCK Johannes, DOPPLER Matthias, FRANZ 
Günther, DI GILNREINER Dieter, DI GRASL Dieter, HEIM Markus, 
Ing. HEINL Anton, HORVATH Dorothea, JAMBÖCK Alexander, 
LEDERLEITNER Hubertus, MANN Raimund, MARKTL Josef, MAYER 
Oliver, MERSITS Doris, MITTENHUBER Roland, NESVADBA Niko-
lai, ORTNER Margit, PAKOSTA Matthias, REINHARDT Chi Tseng, 
Reinhardt Heinz, RIEDER-DÄNIKE Andreas, SCHIEL David, Ing. 
SCHILDECKER Karl, SCHNEIDER Michael, Mag. STADLER Martin, 
WALLNER Gerhard, WILLACH Walter

 
Jagdaufseherprüfung
Angetreten 5 Bestanden 4 

Ehrengäste v. links: Bgm. Mag. Eisenschenk, LKR Bgm. Friewald, 
BJM-Stv. Ecker, LA Mag. Riedl, BJM Wittmann, BH-Stv. Dr. Wanek, 
BJM DI Schwanzer

Aufseherprüfung: 
im Vordergrund die

vier Kandidaten nach 
bestandener Prüfung, 

dahinter die Mitglie-
der der Prüfungs-

kommission 

HRL Robert Klinger

Die Jungjäger mit der Prüfungskommission

Ehrenbruch „Silber“ – Funktionäre:  MAHRINGER Josef

Ehrenbruch „Gold“: ALLMAYER Karl, BAUER Heribert, BAUER Lorenz, BUCHINGER Ludwig, ECKERL Franz, GÖRGL Anton, GRAND 
Alfred, GRATZL Ludwig, GRAUSENBURGER Anton, GRUBER Johann, GRÜNBERGER Erich, PARZER Karl, Ing. PODLEZAK Erwin, POINT-
NER Willibald, SATZINGER Josef, SCHÖFER Rudolf, WIMMER Erich

Ehrenbruch „GOLD 60“:  DIREDER Leopold, DÖCKL Leopold, KAISER Josef,  SCHÄTTLE Franz

Diplom „GOLD 65“:  DETTER Johann, ZEITLER Bernhard

Jagdschützen-Abzeichen – „Jahresbestnadel 2012”: 
BUCHINGER Michael, FALB Peter, FIGL Anton, FIGL Roman, 
FRITZ Daniel, FRITZ Hermann, HAAS Rudolf, STADLER Eduard

Schießleistungs-Abzeichen – „Jahresbestnadel 2012”: 
FIGL Roman, HAAS Rudolf

Raubwildnadel 2012:  FIGL Walter jun., LEHNER Wilhelm

Ehrenzeichen in „Bronze“:  FIGL Walter sen.
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Veranstaltungen des Bezirkes im R ückblick

Eine höchst interessante Exkursion führte uns diesmal in die 
neue Zentrale der Firma KAHLES-AUSTRIA, dem ältesten 

Zielfernrohrhersteller der Welt. Die Firma Kahles ist im April 
2012 von Wien nach Guntramsdorf übersiedelt. Produktion und 
Entwicklung in einem Haus. Der Firmensitz wurde 
nach den modernsten Standards, was Bauökologie 
Heizung, Lüftung und Arbeitsplatzergonomie anbe-
langt, errichtet. Ein Schlaraffenland für alle Jäger und 
Sportschützen, hier bleiben keine Wünsche offen. 
Wir durften natürlich nicht alles sehen, die Firma 
Kahles arbeitet nicht nur für uns Jäger sondern auch 
für Behörden (Polizei, Heer etc …) im taktischen Bereich 
und da muß es verständlicherweise auch Geheimnisse 
geben. 

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2012

13

Funktionärsausflug 2012

Die Vision von Kahles: „Jeder Schütze 
braucht ein klares Bild in jeder Situation!“ – 
Dem ist nichts hinzuzufügen!

Nach dem Besuch bei Kahles führte uns die 
Reise ins „Europäische Hundemuseeum“, Kloster 
Marienberg im Burgenland. Ein interessanter 
Spaziergang durch die geschichtliche Entwick-
lung unserer Haus- und Jagdhunde. Ein Besuch 
dieser Ausstellung kann jedermann empfohlen 
werden.

Abschließend beendeten wir unseren Ausflug 
in Abstetten,  in der „Alten Mühle“.                           

                     HRL Robert Klinger

Besuch  Landesjägermeister
Am 13. Februar 2012 war LJM DI Josef Pröll zu Gast in der Gemeinde 
Langenrohr und besichtigte Wildbiotope.

Im Bild von li.n.re.: Dir. DI Josef Meisl, Josef Schwanzer, BJM DI Alfred 
Schwanzer, LJM DI Josef Pröll, Bgm. Leopold Figl

Das Naturprojekt wurde im Fühjahr 2008 von der Gemeinde unter 
Leitung von Josef Schwanzer  für Langenschönbichl gestartet. 
Auf 4 Hektar Ackerflächen, verteilt auf die ganze  KG Langenschön-
bichl, wurde eine Wildpflanzenmischung mit seltenen Kräutern und 
Blumen angebaut.
Auf Grund des guten Erfolges wurde das Projekt „Biotopverbund 
Langenrohr“ in den Jahren 2009 - 2010 gegründet und auf das 
gesamte Gemeindegebiet auf eine Fläche von 12 Hektar ausge-
dehnt. Zusätzlich wurden unter Mithilfe der Jäger auf Pachtflächen 
und Flächen der Gemeinde fruchttragende Bäume und Sträucher 
ausgepflanzt, sowie 3 Feuchtbiotope angelegt. (siehe Foto)
Durch die intensive Landwirtschaft sind solche „Ausgleichsflächen“ 
als Ruhe und Brutzone, nicht nur für das Wild, sondern für das 
gesamte Ökosystem wichtig

Diese Waffe wurde nach 30 Jahren im Gebirge 
gefunden, das Gewehr war schadhaft, aber das 
KAHLES Zielfernrohr völlig in Ordnung!

Jägerversammlung
Unser „Jagdminister“ im Niederösterreichischen Landtag
Dr. Stephan Pernkopf diskutierte am 23. Februar bei der kurz-
fristig angesetzten Jägerversammlung im Gasthaus Salomon in 
Absdorf über aktuelle Fragen. 

Die Sicherheit im Jagdbetrieb im speziellen bei Riegeljagden 
sowie die Wildschweinpopulation wurden angesprochen.  Ein 
Themenschwerpunkt war auch der Interessenskonflikt zwischen 
Land- bzw. Forstwirtschaft und Jagd.

Im Vordergund von links: BBK Obm. Hermann Dam, NR Johann 
Höfinger,  LAbg Mag. Alfred Riedl, LR  Dr. Stephan Pernkopf, Bgm. 
Franz Dam, BJM DI Alfred Schwanzer, Bgm. Georg Hagl.
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Waffenstube
Walter Hell
3443 Sieghartskirchen

Telefon 0676 / 58 50 331
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, 
Mitwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag, Samstag 8:00 - 12:00 Uhr

Fachhändler für:
Rössler, Steyr, Blaser, Mauser, 
Sauer, etc. ...

Große Auswahl an Büchsen und 
Schrotmunition

Laser-Shot-Kino - Laser-Shot-Kino
Ein Besuch lohnt sich - 

denn im Laser-Shot-Kino erwarten Sie

„Reale Jagdszenen“

Flugblatt-Druckvorlage.indd   1 09.05.2008   11:20:34
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Bezirksmeisterschaft 2012 in Wagram a.W.
Am 12. Mai fand die Bezirksmeisterschaft auf der Schießstätte 
Wagram a. W. statt. 28 Teilnehmer stellten sich bei schlechten Wit-
terungsverhältnissen (Regen) der Konkurenz im Bewerb KK-Trap. 
Ex-Europameister Rudolf Haas fand sich mir den Verhältnissen am 
besten zurecht und gewann vor Josef Schwanzer und Paul Schauf-
ler (s. Bild). 

Ergebnis:
1.  Haas Rudolf 
2.  Schwanzer Josef
3.  Schaufler Paul 
4.  Schwanzer Alfred
5.  Stadler Edi 
6.  Eismayr Günther
7.  Dier Christian 
8.  Fritz Daniel 
9.  Durstmüller Anton
10.  Petz Erich 

Bei der Siegerehrung konnte der BJM jeden Teilnehmern eine Jagd-
einladung oder einen Sachpreis überreichen. Herzlichen Dank an 
alle Spender.

BJM Alfred Schwanzer

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2012

Schießwesen
Bezirksschießtag 2012 mit Hegeringwertung

Der Bezirksschießtag 2012 wurde am Samstag den 25. August auf 
der Schießanlage in Hollabrunn durchgeführt. Neben dem Freiwilli-
gen Übungsschiessen wurde auch die Hegeringwertung nach dem 
Reglement für das Jagdschützenabzeichen ausgetragen.

Der Hegering Perschling, der 2011 die Meisterschaft gewann, 
musste sich erneut den starken Verfolgern des Vorjahres, Tullner-
feld, Donauauen und Schmidatal stellen. 

Geschossen wurden:
A)  5 Schuss auf die 3-kreisige Jagdprüfungs-Rehbockscheibe, 
 100 m, stehend angestrichen

B)  5 Schuss auf die 10-kreisige Gamsscheibe, 100 m, stehend 
 angestrichen und

C)  25 Wurftauben, Compak-Sporting, Jagdanschlag, ohne Timer

Gewertet von jedem HR wurden nur die vier Besten. Das Ergebnis 
wurde auch diesmal für das Erreichen des Jagdschützenabzeichen 
angerechnet.

Der HR Perschling setzte sich erneut mit 715 Punkten an die Spitze. 
Der HR Schmidatal konnte mit 672 Punkten den 2. und der HR 
Tullnerfeld mit 666 Punkten den 3. Platz belegen. Der HR Donauau-
en, der im Vorjahr den 2. Platz erreichte, wurde diesmal auf den 
4. Platz verwiesen.  

Die HR-Meister 2012 (von links) Josef Schwanzer, Roman Figl, und  
BJM Alfred Schwanzer.

In der Einzelwertung gewann 
diesmal Roman Figl vor unse-
rem BJM DI Alfred Schwanzer 

(beide Perschling) und Peter Falb 
(Schmidatal). 

Von den 85 Schützen konnten 
auch diesmal 53 Schützen das 
Jagdschützenabzeichen errei-
chen. Sicher ein Motivations-
schub für den Bewerb 2013.

Im Anschluß an die  Siegerehrung und Preisverteilung dankte der 
BJM den Schützen, den Organisatoren und Spendern der vielen 
Sachpreise mit einem kräftigen „Weidmannsheil“.

HRL Robert Klinger

    

Landesmeisterschaften 2012 des NÖLV

Nach 46 Jahren (endlich) wieder Landesmeister

Die diesjährige Landesmeisterschaft im jagdlichen Schießen fand 
am Schießplatz in Hollabrunn statt.

Das beachtliche Teilnehmerfeld bestand aus 20 Bezirksmannschaf-
ten mit jeweils 6 Schützen und in Summe 186 Einzelteilnehmer. 
Der Bewerb wurde unterteilt in 10 Schuß mit dem Kugelgewehr 
auf 100 Meter stehend und 25 Jagdparcourswurfscheiben.

Für die Tullner Mannschaft starteten Michael Buchinger aus Tulln, 
Anton Figl, Roman Figl beide aus Rust, Paul Schaufler aus Judenau, 
Josef Schwanzer aus Langenschönbichl und Roman Steibl aus 
Kogl. 

Mit 1045 Punkten 
von 1200 mög-
lichen gewann 
die Tullnerfelder 
Mannschaft vor 
Mistelbach und 
Melk.

Doris Stich aus 
Langenschönbichl 
wurde Vizelandesmeisterin und auch unser Jungschütze Anton 
Figl aus Rust konnte sich den 
2. Platz und somit den Vizelandesmeistertitel sichern.

Die gesamte Jägerschaft des Bezirkes ist stolz auf die siegreiche 
Tullner Mannschaft, die nach jahrelanger Durststrecke diesen wich-
tigsten Bewerb des Niederösterreichischen Landesjagdverbandes 
gewinnen konnte.

Michael Buchinger
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Lagerhaus Absdorf-Ziersdorf

Agrarhandel
Weinbau -Kellerei
Haus -Gartenmarkt
Baustoffe

Treib -Brennstoffe
Genol Tankstellen
PEUGEOT-Autohaus
Fachwerkstätten

www.lagerhaus-absdorf.at

Ihr Partner...
...unser LAGERHAUS

ß  Agrarhandel
ß  Weinbau - Kellerei
ß  Haus- und Gartenmarkt
ß  Baustoffe
ß  Treib- und Brennstoffe
ß  Genol-Tankstellen
ß  PEUGEOT-Autohaus
ß  Fachwerkstätten

Gärtner Starkl
Baumschule,  Gartencenter, Gartenplanung

Das Einkaufserlebnis
rund um den Garten
auf  über 20.000m2.

Gartencenter Frauenhofen

Gärtnerstr. 4, 3430 Tulln/ NÖ
Tel: 02272/ 64242-22

mail: office.tulln@starkl.at

www.starkl.at

www.starkl.at

Gartenplanung:
Dipl.-Ing. Jutta Fischel

Tel: 0664/ 3017777
jutta.fischel@starkl.at

Gärtner Starkl 
Baumschule,  Gar tencenter,  Gar tenplanung

Das Einkaufserlebnis
rund um den Garten 
auf über 20.000 m2.



17

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2012    

Niederwildfachausschuss

Erfreulicherweise ist die Teilnehmerzahl der Interessenten bei 
den Fachsitzungen steigend, was wiederum hilfreich ist für die 

Erstellung von diversen Datenmaterial und für den Erfahrungsaus-
tausch!

Die letztjährige Bestandsentwicklung entspricht ungefähr den Zah-
len der anderen Niederösterreichischen  Niederwildreviere (auch 
den Abschusszahlen). Leider ist auch weiterhin, trotz intensiver 
Bejagung, eine steigende Zuwachsrate bei den Beutegreifern wie 
Fuchs, Dachs, Wiesel und auch Krähen und Elster zu verzeichnen.

Es werden neben den bisher erfolgreichen Bezirksbaujagden auch 
an fixen abgestimmten Tagen u. Zeitfenstern Raben und Elster-
bejagungen empfohlen, damit durch flächendeckende Aktionen 
eine gesteigerte Erfolgsquote bei der Reduktion dieser Kulturfolger 
erreicht wird.

Besonders bei den Feldhasen fällt auf, dass jene Reviere, die in 
den letzten Jahren laufend Hasenzählungen vornahmen, speziell 
unmittelbar vor der Jagd und dann je nach Ergebnis den Jagdbe-
trieb gestalten, eine kontinuierliche Bestandsentwicklung in den 
letzten 3 Jahren aufzeigen können. 

Ein naheliegendes Problem, welches die Jägerschaft der Nieder-
wildreviere betreffen wird, ist der Verlust der mehrjährigen Dau-
erbrachen. In einem großen Teil der Jagdgebiete geht ein sehr 
wichtiger Teil der Biotope, oft das letzte Rückzugsgebiet für das 
Niederwild, verloren.

Es kam auch der Hinweis von einzelnen Teilnehmern, dass ortsan-
sässige Landwirte oftmals ihre notwendigen betrieblichen Brach-
flächen auf weniger ertragreiche landwirtschaftliche Flächen im 
Waldviertel verlegen. An dieser Stelle bedarf es der Einholung von 
Fakten über die Bauernkammer durch den Bezirksjägermeister und 
der Gespräche mit den betroffenen Landwirten/Jagdpächtern.

Daher wird ein Infomaterial bei angestrebten Pachtungen durch 
die Jagdgesellschaften für Biotopgestaltung und Erweiterung 
betreffend Abwicklung/Kosten/mögliche Förderungen/Unterstüt-
zung durch Land und Landesjagdverband vom Bezirksjägermeister 
gewünscht.

Als weiterer Punkt wurde über die Möglichkeiten der Verminde-
rung der Sterblichkeit der Küken in den ersten 6 Lebenswochen bei 
Fasan und Rebhuhn gesprochen.

Forschungsergebnisse belegen, dass mehr als 60 % der Küken 
nach dem Schlupf verhungern. Einige der Gründe sind mangelnde 
Insektenvorkommen im Umkreis der Brutplätze bzw. ziehen die 
gelbblühenden Rapsflächen aus einem großen angrenzenden 
Umfeld fast sämtliche Insekten zu den Rapsblüten, die jedoch 
genau zu dieser Zeit gespritzt werden und somit wird der größ-
te Teil der unbedingt benötigten Insekten zur fast gleichen Zeit 
schlagartig vernichtet. 

Als Alternative versucht die Jägerschaft Amstetten bereits erfolg-
reich mit neuen Methoden der Lenkfütterung die Fasane und Reb-
hühner zu veranlassen die Gelege in für sie und die Brut geeignete-
ren Bereichen anzulegen, wo auch ein besseres Nahrungsangebot 
für die Küken erwartet wird. Näherer Bericht über Lenkfütterung 
und Gestaltung von Brutflächen bei geringen und kaum vorhan-
den nicht landwirtschaftlich genutzten Flächen erfahren Sie unter 

www.jagdbezirkamstetten.at/jagdhorn/daten/niederwildkreis.php 
(Vortrag Oktober 2011 Teil 1 und Teil 2 (Rebhühner))

Ins Auge sollte man auch die Verluste beim Jungwild (speziell 
beim Feldhasen) durch die Bewirtschaftung d. Agrar-Flächen 
und Weingärten fassen – eine schnell montierte Wildrettersirene 
und „normales langsames“ Fahrttempo des Traktors retten viele 
Jungtierleben! Fangen wir bei uns selbst an, denn viele Jäger sind 
hauptberuflich Landwirte!!

Da man auf die Witterung keinen Einfluss nehmen kann, sollte 
unser Augenmerk auf eine noch intensivere Bejagung der Beute-
greifer, natürlich im gesetzlichen Rahmen, gelegt werden. 
Hinweise auf diverse Fangbroschüren. Man muss die Bestände der 
Beutegreifer soweit möglich bereits schon vor deren Reprodukti-
onsphase so gering wie möglich halten, denn auch deren Nach-
wuchs muss ernährt werden, und oft wird mehr erbeutet, als diese 
verzehren können(von manchen werden Vorratslager angelegt!).

Vorangegangene Punkte sowie vermehrte Lebensraumschaffung 
sollten für jeden fermen Jäger und Heger zukünftig und dauerhaft 
ein MUSS sein.

Es wird der Überlebenskampf für viele Wildtierarten zukünftig noch 
schwerer, da die maschinelle Entwicklung und die sogenannten 
Kulturfolger im Reich der Beutegreifer kaum zu stoppen sind. 
Damit das Niederwild diesem Druck Parole bieten kann, braucht es 
unbedingt unsere Hilfe und Unterstützung jeglicher Art!

Weidmannsheil                                                                 Heribert Bauer
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ÖSTERREICHISCHE  RÜBENSAMENZUCHT Ges.m.b.H
Josef Reitherstraße 21-23, 3430 Tulln

Phone: +43 2272/602 11591 
Fax: +43 2272 602 11596

E-Mail:  brigitte.pfaffl@agrana.com 
Internet: http://www.agrana.com

Unser Motto:
Keimt 
     nicht ...
     ... gibt's
              nicht
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Sportschützen-Verein Wagram am Wagram

Der Verein wurde am 13.August 1977 in 
Wagram am Wagram gegründet und gibt 

den Schützen die Möglichkeit eine Kugelstand, einen Trap- bzw. 
Parcourstand, einen Rollhasenstand und einen Stand zum Training 
der gerade fliegenden Traptaube (speziell für Jungjägerausbildung) 
zu benutzen.

Er hat zur Zeit 48 Mitglieder, die auf freiwilliger Basis die Abhaltung 
der Schießtermine gewährleisten. Trainings- und Übungsmöglich-
keit besteht in der „Sportschützenanlage SSV Wagram/Wagram“ 
jeweils von März - Oktober an Sonn- und Feiertagen von 
8.30 - 12-00 Uhr. Die „Große Kugel“ kann nur von 8:30 - 9:30 Uhr 
trainiert bzw. eingeschossen werden. 

An Samstagen wird der Stand für Gruppen nach Vereinbarung mit 
der Schießleitung (Gerald Friedl, Tel.: (+43) 699-10843926) möglich.

Am Kugelstand stehen 7 Stände für Langwaffen zur Verfügung.

Interessierten, die noch keine Waffe besitzen, stellt der Verein 
drei Kleinkalibergewehre, zwei Kugelgewehre (Kal. 243 Win.), 
zwei Trapgewehre gegen eine Leihgebühr zur Verfügung.

Der Kugelstand  
7 Kugelstände mit moderner Seilzuganlage. Jeder Stand ist mit 
einer Einschußscheibe sowie Rehbock-, Gams- und Fuchsscheibe 
ausgestattet. Die Keilerscheibe wird auf Verlangen von der Stand-
aufsicht ausgegeben. Für Kombinierte Waffen ist eine Kühlanlage 
vorhanden. Mehrer Einschußböcke gewährleisten genaues Ein-
schießen ihrer Gewehre.

PLANUNG • BAULEITUNG • BAUFÜHRUNG 
GENERALUNTERNEHMEN

ENERGIEAUSWEISE • THERMISCHE SANIERUNG

3483 FEUERSBRUNN 

Phone: 0664/730 730 24 mail: office@acca.co.at

ATELIER for CONSTRUCTION, CONSULTING & ARCHITEKTUR

Der Trap- und Parcourstand
Hier werden abwechselnd 1 Serie (25) Trap- (Timer möglich) und 
1 Serie (24) Parcourtauben geschossen. Bei den 5 Parcourständen 
sind folgenden 9 verschiedene Maschinen im Einsatz:

2 Turm-, 1 Stichtaube, 1 linke bzw. 3 rechte, querfliegende sowie 
1 flach, halb links wegstreichende Taube und 1 Rollhase. Bei 7 Mög-
lichkeiten (verschiedene Maschinen plus 1 Dublette) je Serie wird 
versucht, den jagdlichen Anforderungen zu entsprechen.    

Der Rollhasen-Parcourstand
Hier werden in einer Serie (21 Scheiben) an 3 Ständen 7 verschie-
den Rollhasen, davon 2 „Looper“ beschossen. Eine abwechslungs-
reiche Möglichkeit die Handhabung der Waffe zu üben und unter 
möglichen, jagdlichen Bedingungen zu trainieren.

Der Rollhasen-Stand 
Auf einer Entfernung von 30 m läuft auf 15 m von Links bzw. Rechts 
eine (rote) Scheibe am Boden. Sie kann sowohl Einzeln als auch mit 
Dublette beschossen werden. 

Der Trap-Stand (2) gerade fliegende Tontaube
Hier wird immer 1 gerade fliegende Taube im Winkel von ca. 30° 
beschossen! Dieser Stand wurde als Trainingsmöglichkeit und Vor-
bereitung für die „Jungjäger“ geschaffen!

Aktuelle Informationen und Termine finden sie auch im Internet 
unter: www.ssvwagram.at

i.V. BJM Alfred Schwanzer
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Der Vorstand des Tullner Jagdklub richtet auf 
diesem Wege ein herzliches Weidmannsdank an alle Pächter 

und Jagdleiter die ihre Reviere für unsere Hundeprüfungen und 
Hundeführerkurse zur Verfügung stellen, sowie an alle Revierführer, 
Leistungsrichter und Helfer die uns die reibungslose Durchführung 
der Hundeprüfungen erst ermöglichen. Weiters dürfen wir uns bei 
allen Sponsoren, Vereinsmitgliedern und Freunden sehr herzlich 
dafür bedanken, dass Sie unsere Veranstaltungen immer wieder mit 
wertvollen Sach- und Jagdpreisen aufwerten.

Im vergangenen Jahr wur-
den von uns sechs Hunde-
prüfungen für insgesamt 
176! Suchenteams orga-
nisiert; immerhin 151 Vor-
stehhunde konnten dabei 
erfolgreich durchgeprüft 
werden. Unserer Einladung 
zum kostenlosen Übungs-
schießen in Wagram am 
Wagram sind dagegen nur 
30 Mitglieder gefolgt. Nobel 
mit Preisen ausgestattet war 
dagegen wieder unsere all-
jährliche Klubmeisterschaft 
mit 41 Teilnehmern. 

Nebenstehend möchten wir Sie über unsere Veranstaltungen und 
Termine im heurigen Jahr informieren:

GESCHÄFTSSTELLE: 
3430 Tulln,  Postfach 21  •   Telefon 0676 / 5001890    

Internet: www.tullnerjagdklub.com   •   e-mail: office@Tullnerjagdklub.com
    Präsident: Dr. Gerhard Feuchtinger e. h    •    Geschäftsführer: . Ing. Roland Jaggler e. h

Tullner Jagdklub 

Die Termine für das Jahr 2013:

Hundeführerkurs Fortsetzung:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  am 11. Mai 
Treffpunkt:  Bildereiche Tulln (Gelsenbar) um 09.00 Uhr.

Früherziehung für Junghunde: . . . . . . . . .am 5. Mai um 09.00 Uhr 
Anmeldung erforderlich  

Hundeführer-Informationsabend:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .14. August 
Gasthaus Solich

Klubmeisterschaft im Schießen:  . . . . 24. August, 13.00-15.00 Uhr
Schießstätte Wagram a. W.

Vollgebrauchsprüfung:   . . . . . . . . . . . . .  am 20. und 21. September 
Übernachtfährte!

Feld- und Wasserprüfung:   . . . . . . . . . . . . . am 22. September 2013

Alle unserer Termine und Veranstaltungen werden in der Jagdpres-
se veröffentlicht und können auch unter www.tullnerjagdklub.com 
nachgelesen werden. Wir dürfen Sie recht herzlich zu unseren Ver-
anstaltungen einladen.

Mf. Johannes Schmidt  ✝ (rechts im Bild) bei einer seiner vielen Aktivitä-
ten für den Tullner Jagdklub
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INNENTÜREN: 
Über 200 verschiedene Modelle

GARAGENTORE 

HOLZ IM GARTEN:
Von Dielen bis Möbeln

BAUMARKT:
Malermaterial bis Werkzeug

Baustoffe
FENSTER: Holz, Holz-Alu, PVC 
und PVC mit Alu

PARKETTBÖDEN:
Rustikal geölt bis fein lackiert

STIEGEN: freitragende Stiegen,
Betonverkleidung und Geländer

HB Hannes Bayerl  3452 Moosbierbaum 
Am Bahnhof 2, Telefon 0699/1212 1343, Fax: 02275/74704 

Internet: www.timon-holz.at • E-mail: timon-hannes@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7– 12 und 13 –17 Uhr, Samstag von 7 –12 Uhr

mit 300 m2 Schauraum
Natur erleben mit Holz HOLZ- und BAUSTOFFHANDEL

www.mitsubishi-baumgartner.at

Autohaus 
Baumgartner OG
Kremserlandstraße 33, 3452 Heiligeneich, Telefon 02275 / 5351
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Jagdhornbläsergruppe Tulln
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Das Jahr 2012 war aus Sicht der Jagdhornbläsergruppe Tulln 
sehr erfolgreich und von zahlreichen öffentlichen Auftritten 

und Aktivitäten geprägt. So hatten wir nicht weniger als 40 Auftrit-
te und 27 Proben in dem unsere Gruppe ihr spielerisches Können 
unter Beweis stellen konnte.

Die Jagdhornbläsergruppe stellt sich seit Jahrzehnten der Leis-
tungsbeurteilung bei verschiedenen Bläserwettbewerben. In 
Götzendorf an der Leitha haben wir im Mai 2012 in der Leistungs-
gruppe A wieder eine Auszeichnung in Gold erreicht. Ein musi-
kalisches Highlight war sicherlich der Bezirksjägertag in Tulln wo 
wir gemeinsam mit den Jagdhornbläsergruppen Abstetten und 
Kamptal für die musikalische Umrahmung gesorgt haben. Im Sep-
tember haben wir unserem Bläserkollegen Markus Poyer zu seiner 
Hochzeit ein Ständchen vor der Kirche in Mauerbach gespielt.

Jedes Jahr tragen 
wir den Klang der 
Hörner in mehreren 
Hubertusmessen 
ins Volk hinaus. 
Daneben haben 
wir verschiedene 
Auftritte anlässlich 

von Geburtstagen, speziellen kulinarischen Anlässen während 
der Jagdsaison, Ausflügen und jagdlichen Veranstaltungen aller 
Art. Manchen Weidkameraden haben wir auf seinem letzten Gang 
begleitet.

Jagdhornblasen ist ein wir-
kungsvoller Bestandteil der 
Öffentlichkeitsarbeit, mit dem 
auch ein jagdlich weniger bis 
nicht interessierter Personen-
kreis über die Musik erreicht 
werden kann. Dazu sind jedoch qualifizierte Einsätze auch außer-
halb der „Jägergemeinschaft“ zwingend erforderlich.

Die vielen öffentlichen Anlässe, 
bei welchen unsere Gruppe mit 
Freude und Begeisterung wahrge-
nommen  wird, sind sehr wichtig. 

Unser Tun fördert die Kameradschaft und auch den Dialog mit den 
nichtjagenden Mitmenschen.

Die Vorbereitung für unseren Internetauftritt auf der Homepage  ist 
abgeschlossen. Nach erfolgter Freischaltung kann ab sofort für die 
Buchung/Anfrage eines Auftrittes direkt mit uns Kontakt aufgenom-
men werden. Auch betreffend Bläserkursen oder sonstigen Fragen 
sind die entsprechenden Ansprechpersonen klar ersichtlich. Instru-
mente stehen zur Verfügung. Interessierte können sich gerne bei 
der Bläsergruppe melden. www.jagdhornblaesergruppe-tulln.at

Josef Leckel, Hornmeister, 0664 / 52 17 652
Wolfgang Berthiller, Hornmeister Stv. 0676 / 30 80 741

Wildbretfahrt auf der 
MS Admiral Tegetthoff 

Hubertusmesse in Bierbaum 
am Kleebühel 
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Näheres bei: Autohaus Mustermann
Musterstraße 90, 6883 Muster, Tel. 0 99 99 / 99 99, Fax 0 99 99 / 99 99
www.autohaus-mustermann.at, info@mustermann.at

KING OF(F) 
THE ROAD.

Verbrauch gesamt in l / 100 km: 4,7 – 6,5;
CO2-Emission in g / km: 124 – 153

Einführungspreis

ab  17.990,–

Der neue MOKKA

Effizienz und Fahrdynamik eines Stadtautos vereint
mit den Vorzügen eines Geländewagens.

        Näheres bei: Autohaus Herbert Brandtner GmbH
        Langenlebarnerstr. 70, 3430 Tulln, Telefon 02272-62644 • www.brandtner-tulln.at



 

Firmen- u. Familien-
feiern, Buffet
Im Restaurant genießen Sie 
unsere bekannt gute Küche. 
Wir servieren Ihnen boden-
ständige Schmankerl und 
feine Grill-und Pfannenge-
richte, dazu gepflegte Biere 
und erlesene Weine. 
„Biker Welcome“ 
Auch Busreisegesellschaften 
sind uns jederzeit willkommen. 
(Voranmeldung erbeten)

★★★
   G

asthof Messerer

Gasthof Messerer 
Ihr Ferien-Zuhause 

zwischen
Wien und  St. Pölten

Wiener Landstraße 9, A-3452 Michelndorf 
Telefon: 02275 5001 (+43 2275 5001), Fax: 02275 5409

e-mail: gasthof@messerer.co.at  •  internet: www.messerer.co.at

Seminar- und 
Tagungshotel

In unserem Haus stehen 
Ihnen zwei Seminarräume 

(100m2 und 65m2) 
zur Verfügung. 

Technische Ausstattung 
wie z.B. Farb-TV, 

Flipchart, Pinwand, 
Videobeamer, 

Videorecorder usw.
Ihr Ansprechpartner:  

Manfred Messerer

Aktionen  

jeden Mittwoch 
(ausgenommen Feiertag) 

1/2 Backhendl 
mit Salat und Pommes 

€ 5,50

jeden Samstag 
(ausgenommen Feiertag) 

1/2 Grillhendl 
mit Salat und Pommes 

€ 5,50

 Donnerstag + Freitag  Ruhetag
(ausgenommen vorangemeldete Feiern und Veranstaltungen)


